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Nr . 5. 119

2. Die Farrenhaltung im Jahr 1905 .

( Bol . Band XXII , Jahrgang 1905 , Nr . 5, Seite 113 u. . )

Nach den Berichten der Farrenſchaukommiſſionen wurden im Jahr 1905 insgeſamt 4746
Farren ( 34 mehr als im Vorjahr ) zur Zucht verwendet ; davon waren 4694 oder 98,9 o
Gemeindefarren ( darunter 12 in 7 Gemeinden noch als dingliche Laft gehalten ) und 52 oder 1,1 /
gekörte Privatfarren . Außerdem wurden bei der Viehzählung am 1. Dezember 1905 : 346 nur

zur eigenen Zucht verwendete nicht gekörte Privatfarren ermittelt , welche , weil der Schau nicht
unterſtehend , hier außer Betracht bleiben . Die Zahl der bei der Schau für tauglich befundenen
Gemeindefarren betrug 4392 oder 93,6 % ( 1904 : 4358 oder 98,3èĩ ) ; davon erhielten das Prädikat
vorzüglich 217 oder 4,6 %, gut 2761 oder 58,8 , genügend 1414 oder 30,1 %; ſchlecht bezw. für
Zuchtzwecke nicht geeignet waren 302 oder 6,4 / der vorgeführten Gemeindefarren , darunter

befanden ſich 19 , die für zu jung befunden worden waren . Für 1952 oder 41,6 %é im abgelaufenen
Jahr abgängig gewordene Gemeindefarren ( wovon 3 umgeſtanden ) ſind 1974 oder 42,0 % neu

eingeſtellt worden ; 110 Gemeindefarren fehlten , d. h. waren zur Zeit der Schau nicht eingeſtellt .
Von den Gemeindefarren waren Eigentum der Gemeinde 4566 oder 97,3 % ( 1904 : 4540 oder

97½ %) , des Farrenhalters 128 oder 2,7 ( 1904 : 132 oder 2,8 ) . In Verpflegung der Ge -
meinde befanden fih 2332 Farren oder 49,7 ½ ( 1904 : 2275 oder 48,7/ ) , in der des Farren⸗
halters 2362 oder 50,3 % ( 1904 : 2397 oder 51,3/ ) . Von den Gemeindefarren wurden 53 oder

I1 % wegen jugendlichen Alters von unter 1¼ Jahren noch nicht oder nur ausnahmsweiſe zum
Sprunge verwendet ; 994 oder 21,2 % waren 1½¼ —2, 1596 oder 34,0 = 8 , 1207 oder

25, / —4 , 556 oder 11 , —5 und 288 oder 6,1èͤ 5 Jahre alt und älter .

Die Veredlung der einheimiſchen Schläge hat auch im Berichtsjahr weitere Fortſchritte ge⸗

macht. Während im Jahr 1873 unter den Gemeindefarren der Landſchlag und die ſonſtigen ein⸗

heimiſchen Schläge noch mit 2018 oder 46,6 0j bertreten waren , wogegen auf die Simmentaler

Raſſe und deren Kreuzungen nur 1943 Städ oder 44,9 0 entfielen , veränderte ſich das Prozent⸗
verhältnis mit den zunehmenden Jahren zugunſten der letzteren ſo, daß bei der letztjährigen Schau
4242 ober 90,4 9f foler Tiere ermittelt wurden , wovon 3139 Stück oder 66,9 0 ( 1904 : 8194
Dber 68,4 0/4) ber veinew Simmentaler Naffe angehörten , 1103 odet 23,50 ( 1904 : 1027 ober

22 , %) Kreuzungsprodukte derſelben bildeten . Der Anteil der ſonſtigen Schweizer Raſſen und der

reuzungen derſelben iſt in dem gleichen Zeitraum von 255 Stück oder 5,9 y auf 18 ober 0,4

zurückgegangen ; Niederungsraſſen und deren Kreuzungen ſowie Landſchlag kamen nur 5 vor , während
auf den Wälderſchlag zuſammen 429 Farren oder 9,1 / (gegen 2018 oder 46,8 % im Jahr 1873 )
entfielen . Vom letzteren gehörten dem Vorder⸗Wälderſchlag 220 und dem Hinter⸗Wälderſchlag 209 an .

Von den Gemeindefarren gingen in 9 Gemeinden 20 Stück mit den Kühen gur Weide -

Jarrenſtallungengab es 1940 , wovon nur 31 als unbefriedigend bezeichnet wurden ; von den 1941

Sprungplätzen wurden 23 unbefriedigend befunden . In 574 Gemeinden wurde Sprunggeld erhoben.
In 7 Gemeinden ſtehen 10 Farren ohne Vertrag bei dem Farrenhalter .
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Die 52 gekörten Privatfarren beſprangen 1753 weibliche Tiere ; vermutlich bleiben dieſe

Zahlen , da eine Verpflichtung der Beſitzer zur Angabe nicht vorliegt , hinter der Wahrheit nicht

unerheblich zurück .
Auf 1 Gemeindefarren kamen 88,9 Kühe und ſprungfähige Kalbinnen , auf 1 Zuchtfarren

überhaupt 87,9 .

3. Die Viehſeuchen im Jahr 1905 .

( Bal . Band XXII , Jahrgang 1905 , Nr . 5, Seite 111 u. . )

Im Jahr 1905 kamen , wie aus den Berichten der Bezirkstierärzte über das Auftreten

anſteckender Tierkrankheiten hervorgeht , Fälle von Rotz, Milz⸗ und Rauſchbrand , Bläschenausſchlag ,

Maul⸗ und Klauenſeuche , Räude , Rotlauf , Schweineſeuche , Influenza der Pferde , Geflügelcholera

und Geflügelpeſt vor , während ſolche von Lungenſeuche , Schafpocken und Tollwut nicht beobachtet

wurden . Über das Auftreten der einzelnen Seuchen läßt ſich kurz folgendes ſagen :

Der Rotz trat im Berichtsjahr in 1 Gemeinde in 1 Stall auf ; es erkrankte daran 1 Pferd .

An Milzbrand , der im Jahr 1904 in 91 Gemeinden in 106 Ställen an 109 Tieren

feſtgeſtellt worden war , ſind im Jahr 1905 in 105 Gemeinden und 108 Ställen 114 Rinder

und 1 Pferd erkrankt . Meiſt erkrankte in je einem Stalle nur ein Stück Vieh .

Der Rauſchbrand zeigte auch diesmal wieder eine etwas geringere Ausbreitung als der

Milzbrand . Im Berichtsjahr wurden in 26 Gemeinden in 41 Ställen 42 Tiere vom Rauſchbrand

ergriffen , gegen 17 Gemeinden und 25 Ställe mit 27 Tieren im Jahr 1904 . Auch an dieſer

Seuche , an der ausſchließlich das Rindvieh beteiligt war , erkrankte in je 1 Stalle nur 1 Tier .

Das Auftreten der Maul⸗ und Klauenſeuche hat gegenüber dem Vorjahr eine Ver⸗

minderung erfahren und zeigt den niedrigſten Stand während der letzten 10 Jahre . Es wurden

von derſelben im Berichtsjahr 10 Gemeinden mit 21 Ställen heimgeſucht, während ſie 1904

in 24 Gemeinden mit 64 Ställen feſtgeſtellt worden iſt . Die Zahl der Erkrankungsfälle an Maul⸗

und Klauenſeuche hat gegenüber dem Vorjahr um über 18 Prozent abgenommen ; ſie betrug

1904 : 212 Stück Rindvieh und 1905 : 163 Stück Rindvieh , 7 Schweine und 2 Ziegen .

Der Bläschenausſchlag , der im Berichtsjahr 625 Stück Rindvieh in 128 Gemeinden

in 632 Ställen ergriffen hat , kam im Jahr 1904 in 94 Gemeinden in 502 Ställen bei

586 Stück Rindvieh vor . Auch der Bläschenausſchlag blieb wie der Milz - und Rauſchbrand in

der Regel in je 1 Stall auf 1 Tier beſchränkt.
Die Räude , die in früheren Jahren namentlich durch wandernde Schafherden häufig ein⸗

geſchleppt wurde , iſt mit dem Rückgang der Schafzucht im allgemeinen ſeltener geworden und hat

im Jahr 1905 in 9 Gemeinden 17 Ställe bezw. Herden ergriffen gegen 16 Ställe in 10 Gemeinden

im Jahr 1904 .

Vom Rotlauf wurden im Berichtsjahr in 266 Gemeinden in 366 Ställen 516 Schweine

ergriffen gegen 1078 Schweine in 244 Gemeinden in 778 Ställen im Vorjahr . Gegenüber dem

Vorjahr iſt eine Abnahme von Erkrankungen um über 50 Prozent zu verzeichnen.
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